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Vorwort  

 

Warum habe ich diese Dokumentation zusammengestellt? 

Langeweile bzw. freie Zeit während der Corona-Pandemie oder des Rentner-Lebens? Alterssenilität?  

Angst vor einer rückläufigen Bereitschaft zum Engagement für die Allgemeinheit bei vielen Mitmenschen ï 

sowohl als mittelbare Folge von Corona als auch leider des Zeitgeistes?  

Und damit die Befürchtung, dass es künftig gemeinsame Dorffeste nur noch selten geben könnte? 

Ich kºnnte jetzt ein selbstbewusstes ĂNein!ñ schreiben - é oder vielleicht von allem ein bisschen? 

Meine Motivation fußt in dem in den letzten Jahren gewachsenen Bewusstsein, dass in unserer digitalen Welt 

Abertausende von Bildern und Dokumenten produziert werden, diese riesigen Mengen es aber gewissermaßen 

verhindern, dass nachfolgende Generationen sich noch mit der Vergangenheit beschäftigen möchten. 

Es muss für jeden ohne großen Aufwand möglich sein, sich an Ereignisse und Begebenheiten zu erinnern oder 

einen Überblick über die Lebensverhältnisse und Zustände in vergangenen Zeiten zu bekommen.  

Deshalb muss fokussiert werden! Auf begrenzten Umfang von Texten und Bildern, die in Erinnerung bleiben 

können bzw. die bei Zeitzeugen Erinnerungen hervorrufen. Zudem müssen Themenblöcke gebildet werden:  

wie die Maifeiern (siehe meine Doku vom April 2021) oder gemeinsame Sommernachts- und Kinderfeste. 

Außerdem wurde mir bei manchen Fragen zur Vergangenheit einzelner Themen bewusst, dass es immer 

weniger Menschen gibt, die solche beantworten können. Aus meiner Sicht haben wir es in den letzten 

Jahrzehnten teilweise verpasst, damals noch lebende Zeitzeugen zu befragen und dies zu dokumentieren.  

Klaus Mohr, mein früherer Klassenlehrer im Kepler-Gymnasium, hat seit 1954 fotografiert, seit 1984 die 

vielen Themen auf zwischenmenschlicher Basis eruiert, mit den Zeitzeugen Interviews geführt und viele 

Bilder im Dorf gesammelt, um damit das Dorfleben in vergangenen Zeiten zu ergründen und in verschiedenen 

Büchern zusammenzufassen. Auch zum Thema Dorffeste hat Klaus in seinem Werk ĂMenschen wie du und 

ichñ von 2014 verschiedene Themen wie die Brunnenfeste, Feste f¿r Rollstuhlfahrer und die 750-Jahrfeier 

zusammengestellt. Ich greife hier seine Thematik auf und versuche eine vollständige chronologische und 

bilderreiche Dokumentation der Ereignisse zu liefern. 

Was das Vereinsleben im Ort angeht, so ist es zu allererst Sache der Vereinsvorstände, für entsprechende 

Chroniken zu sorgen. Aber auch da ist es schwierig, Wichtiges aus den 40er bis 70er Jahren des 20. 

Jahrhunderts oder gar aus der Zeit vor dem 2. Weltkrieg noch festzuhalten. Wir haben es verpasst, die Aktiven 

jener Zeit rechtzeitig umfassend zu befragen. Unser ĂWªgnerñ Werner KrauÇ zum Beispiel als Engagierter in 

allen damaligen Vereinen und vor allem im Sängerkranz, konnte von Klaus Mohr noch rechtzeitig befragt 

werden. Mein Vater Walter starb 1983, wenige Wochen vor seiner Rente, in der ich ihn über Vieles befragen 

wollte. Diesen - natürlich nur stellvertretend genannten - Organisatoren des Ăaltenñ Kilchberger Dorflebens ist 

diese Dokumentation gewidmet. 

Bedanken möchte ich mich bei allen Organisatoren, Akteuren und Helfern dieser Dorffeste für das 

Miteinander und das Engagement. Mein besonderer Dank in Bezug auf diese Dokumentation gilt den vielen 

Fotografen im Laufe der Zeit, aktuell insbesondere Klaus Mohr für sein äußerst umfangreiches Archiv und 

seine Mitarbeit, sowie zum Beispiel Thomas Reichenmiller und Klemens Domogalla. 

 

Im April  2022 

Siegfried Bürker, Vertrauensmann des Schwäbischen Albvereins Ortsgruppe Kilchberg-Rottenburg 

 

 

 

(Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird teilweise auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 

männlich, weiblich und divers verzichtet.) 
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Welche Feste in Kilchberg sind hier dokumentiert?   

 

Es gibt nur wenige Ortschaften, in denen alle (großen) Vereine gemeinsame Feste feiern, an denen alle 

Vereine samt Feuerwehr, Schule und Kindergarten mitwirken. Nur bei solch umfassender Zusammenarbeit im 

Ort kann man aus meiner Sicht auch zurecht von Dorffesten reden.  

In Kilchberg ist diese Tradition sehr alt. Vermutlich begann es bereits zwischen den beiden Weltkriegen im 

20. Jahrhundert. In anderen Orten werden große Feste vor allem durch Musikvereine gefeiert, die teilweise alle 

zehn oder sogar alle fünf Jahre ihre kleinen Jubiläen mit großen Veranstaltungen begehen. Und manche Orte 

können Dorffeste vorweisen, bei denen zumindest ein Teil der großen Vereine miteinander festen. 

Die gemeinsamen Veranstaltungen in unserem Dorf haben ihre Ursache vermutlich in der relativ geringen 

Einwohnerzahl und ï nicht nur dadurch bedingten - sehr begrenzten Anzahl an Vereinen. 

Diese Dokumentation erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder Allgemeingültigkeit der Abgrenzung 

dieser Dorffeste von großen Feierlichkeiten einzelner Vereine, die von mir nicht erfasst sind. Dazu gehören 

zum Beispiel Sportfeste des CVJM auf dem Talhäuser, Konzerte des Sängerkranzes bzw. Chor Kilchbergs, 

Feste der Sportgemeinschaft SG 78, Tage der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr sowie Hocketsen des 

Schwäbischen Albvereins. Diese Vereins-Feierlichkeiten will ich damit nicht kleinreden, aber sie haben einen 

anderen, eher zu anderen Orten vergleichbaren Charakter. 

Es werden in dieser Dokumentation die Ăaus meiner Sichtñ gemeinsamen Kilchberger Dorffeste gewürdigt. 

Derartige gemeinsame Feste möchte ich gerne auch noch in meinem Rentner-Dasein weiterhin erleben! 

Hinweis: Bei der Zuordnung der sehr alten Bilder zu den Jahrgängen ist es durchaus möglich, dass Fehler 

passiert sind. Dies lässt sich leider nicht vermeiden. Ich bitte ggf. um Nachsicht! 

 

Wiederaufleben im Jahr 1949: - 4. September Kinderfest des Sängerkranzes Kilchberg 

 

Das Protokollbuch des Schwäbischen Albvereins schildert das erste Dorffest nach dem 2. Weltkrieg wie folgt: 

 

Festreiter und Posaunenchor am Friedhof. 
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Festwagen mit BM Braun und Erwin Ulmer. Saurs Ochsen mit Rotkäppchen und Albrecht Schmid. 

Zugaufstellung am Schloss. Viele Berufsdarstellungen. Zigeunerwagen 

Der Festzug stellte sich auf. Die kleinen Besenweiber. 

Posaunenchor Metzger Karl Laupp jun., 
Bäckerbuben Schäfer. 

Der veranstaltende Sängerkranz. 
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Ein großes Programm. 

 

Man war froh, endlich wieder 

so etwas veranstalten zu 

können.  

Lehrer Theodor Weismann mit Schulchor. Sieger in drei Alters-Klassen. 

Die gefährlichste Stelle am Waldausgang mit den Jüngsten. Rennfahrer mit großem Mut. 

Feuerwehr 

Das Festgelände am Waldrand. Rennfahrer Karl Steinhilber und Strohballen zur Absicherung. 
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1950: - 27. August Kinder -Fest des Schwäbischen Albvereins 

Nach dem Kinderfest des Sängerkranzes (unter Beteiligung der anderen) im Vorjahr hieß es dieses Mal: der 

Schwäbische Albverein lädt ein (unter Mitwirkung der anderen). Das nachfolgende Programm und die 

Festzug-Abfolge zeugten schon von regem Leben.  

Festwagen richten im Hof. 

αDer Gemeinderat" 

Eine Seifenkiste mit Beifahrerin. 
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Festwagen 

Ein vielfältiger Festumzug. Seifenkisten-Rennen auf dem Waldsträßle. 

Reigentanz der Mädchen. 

Der lange Festzug in der Dorfmitte. 

Festwagen ohne Traktor, 
dafür Karl Kemmler. 
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1951: - 28./29. Juli 40 Jahre Schwäb. Albverein und 9. September Wald- und Kinderfest Sängerkranz 

Die Ortsgruppe Kilchberg des Schwäbischen Albvereins 

mit ihren über 80 Mitgliedern feierte im Juli ihr 40-jähriges 

Jubilªum im Lauppôschen Garten. Posaunenchor und der 

Sängerkranz mit seinen drei Chören beteiligten sich Ărege, 

und so entwickelte sich alsbald eine frºhliche Stimmungñ. 

B¿rgermeister Richard Henne Ăr¿hmte besonders die 

schöne Dorfgemeinschaft und das Zusammenwirken aller 

Vereine in Kilchbergñ. Dorfmetzger Karl Laupp spendete 

die Hälfte der Roten Würste für die Kinder, die andere 

Hälfte der Albverein. 

 

Veranstalter des Wald- und Kinderfestes im September am 

Waldrand neben dem Friedhof war der Sängerkranz 1865, 

der zu dieser Zeit als ĂBrudervereinñ bezeichnet wurde. 

Trotz des wolkenbruchartigen Regens am Vortrag gelang 

das Fest offensichtlich sehr gut und Ăverlief in schºner harmonischer Dorfgemeinschaftñ. Auch bei diesem 

Fest erhielten alle Kinder ï Ăwie gewohntñ ï Wurst und Wecken vom veranstaltenden Verein.  

Die sieben Cowboys. 

Hannelore Blankenhorn mit Lore Speidel. Frauen des Sängerkranzes. 

Junge Gesangsgruppe. 
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1952: - 19./20. Juli Sommernachts-, Garten- und Kinderfest von Sängerkranz und Albverein 

Einen Monat vor dem Fest beschlossen die 

Ausschuss-Mitglieder von Sängerkranz und 

Albverein erstmals die Ausrichtung eines 

komplett gemeinsamen Sommernachts-, 

Garten- und Kinderfestes im Lauppôschen 

Garten.  

Der größte Teil der Gemeinde belegte die 400 

bereit gestellten Sitzplätze.  

Das Programm bestand aus verschiedenen 

Vorträgen der drei Sängerkranz-Chöre  

(Frauen-, Männer- und gemischter Chor), 

Volkstanz der Albvereins-Jugend, 

Posaunenchor-Vorträgen, Tanz auf der 

geräumigen Bühne und Kinderspiele und 

Wettkªmpfe Ăin bunter Folgeñ. Albvereins-

Gauobmann Roos ehrte Johannes Kleinmann 

für seine großen Verdienste mit der Silbernen 

Ehrennadel. Abends spielte der Musikverein 

Weilheim.  

Das Fest verlief Ăbei schºnstem Wetter zur 

vollsten Zufriedenheitñ.  

Zigeunerwagen 

Jochen und Klaus Mohr "jahreszeitlich" unterwegs. 

Verkleideter Kinderchor. Hochzeitspaare mit Erwin Ulmer. 
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Zuschauer im Laupp'schen Garten. 

Schülerchor mit Lehrer Theodor Weismann. 

Gleichberechtigung am 
Kletterbaum: Hanne Henne. 

Posaunenchor 
Pfarrer Mohr 

beim Pfeilwerfen. 

Die Prominenz-Gruppen: 
Gemeinderäte 
und Kirchen-Gemeinderäte. 

Mohr-Kinder 
flöten mit 

Chor. 
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1953: - 18./19. Juli Sommernachts- und Kinderfest 

Am Samstagabend versammelten sich die Vereine und Dorfbewohner trotz schlechten Wetters auf dem 

Festplatz unter dem bereitgestellten Zelt. ĂBald wurden die Schlechtwetter-Gesichter in fröhlich lachende 

verwandelt und eine frohe Stimmung beendete den Abend trotz des Regens.ñ 

Am Sonntag gab es bei herrlichem Wetter einen farbenfrohen Festzug und (ab jetzt) Wurst und Wecken für die 

Kinder von der Gemeindeverwaltung gespendet, 

Der Posaunenchor bekam für seine Programmbeiträge 40 DM, die Schule 10 DM und so blieben für die 

beiden veranstaltenden Vereine je 172,21 DM.  

Pfarrer Mohr mit seinem Posaunenchor. 

Doris, Ursel und Heiner Laupp. 

Z.B. Karl-Heinz Raidt und Marianne Ritter. 

Oben Flöten-Gruppe, unten Südsee-Flair. 

 αaǳǎƛƪǾŜǊŜƛƴ CǸǊŎƘǘŜǊƭƛŎƘά in Lederhosen. 
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Adelheid Mahler bei den αMarktweibern". 

Der Posaunenchor eröffnete. Erwin Ulmer mit dem Festwagen 
αHänsel und Gretelά. 

Der Spritzenwagen der Feuerwehr. 

Die neu gegründete Jugendgruppe des Schwäbischen 
Albvereins mit Fritz Braun, Horst Lösch, Gerhard Bertsch, 

Erich, Paul und Kurt Krauß. 

αKäs-
kisteά-
Renn-
wagen 

Kinderschwestern 

1954: - 31. Juli/1. August Sommernachts- und Kinderfest 

Ein farbenfroher, großer Festumzug eröffnete das zweitägige Sommernachts- und Kinderfest. 

Aufnahmen von Gerhard Klett, Adolf Groß und Walter Bürker zeigen die Vielfalt der Ideen zum 

Thema Märchen. Mehr Teilnehmer als Zuschauer, weil es offensichtlich Spaß machte, mitzuwirken. 

Alle Vereine, Feuerwehr, Schule und Kindergarten waren natürlich dabei. 
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Volkstanz der Albvereins-Jugendgruppe: 
5ŜǊ α5ŅǘǎŎƘŜǊά Ґ 9ƘŜƪǊŀŎƘ 

Wettstreit im Tauziehen unter Einsatz der Honoratioren. 

Die Honoratioren: 
Lehrer Weißmann, Pfarrer Mohr de Sylva und BM Henne Henne. 

Hervorzuheben war der Wettkampf-

Stafetten-Lauf zwischen 

Kirchengemeinderat und Gemeinderat, 

der von den Bürgerinnen und Bürgern 

tatkräftig unterstützt wurde. 

 

Beim Kopfstand-Turnen der älteren 

Generation errang Ehrenbürger Prof. 

Schmitthenner den 1. Preis. 

Kindergruppe mit Heilskarl. 
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Emil Efferenn mit Sohn Günter als 
αƳƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜƳ ±ƻǊǊŜƛǘŜǊϦ. 

Der in allen Vereinen aktive Werner Krauß im Posaunenchor. 

Fußgruppe des Schwäbischen Albvereins. Die Kinder-Sportwagen-Parade in der Waldstraße. 

.ǸƘƭŜǊ {ŅƴƎŜǊƪǊŀƴȊ ƛƳ [ŀǳǇǇΨǎŎƘŜƴ DŀǊǘŜƴ. 

1955: - 3./4. September Sommernachts- und Kinderfest 

Am Samstagabend fand das Ăinzwischen schon zur Tradition gewordeneñ Sommernachtsfest im 

Lampions-geschmückten Festgarten statt.  

 

Unter dem Motto ĂAlles macht mit!ñ 

wurden am Sonntag zahlreiche Wettspiele 

ausgetragen.  

Beim Tauziehen zwischen Weilheim und 

Kilchberg war die Begeisterung und 

Anstrengung so groß, dass das Tau zweimal riss! 

Ein Fußballspiel zwischen Kilchberg und Derendingen sorgte wegen des winzigen Balls für große 

Erheiterung. 
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Spitze des "märchenhaften" Umzugs in der Dorfmitte. Der Posaunenchor vor dem Rathaus. 

"Wer fleißig seine Steuern zahlt, darf bald ins 
Gemeinde-Bad". Einzug ins traditionsreiche Festgelände mitten im Ort. 

Die Bademode fürs Gemeinde-Bad. 
Farbenfrohe Kindergruppen. 

Turnvorführungen der Jugend. Das Festgelände im Grünen am Ortsrand. 

1956: - 14./15. Juli  Sommernachts- und Kinderfest 
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Am 27. Mai 1956 

wurde ein Traum des 

CVJM wahr: Der 

Sportplatz auf dem 

Talhäuser konnte 

eingeweiht werden.  

Klaus und Walter 
Gamerdinger 

Heiner Krauß 
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6. Oktober 1956: Erstes Partnerschaftstreffen mit Kilchberg am Zürichsee (bei uns) 

Leider kaum noch lesbar, aber historische Dokumente, die von der Vorsicht beim Aufeinandertreffen zeugen. 

Schulchor mit Lehrer A. Weißmann 

Sonntag: 

Samstag: 
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Musikverein Weilheim als Festkapelle. Fußgruppe der Vereinsvorstände. 

Albvereins-Jugendgruppe mit Männermange.l Otto Bellack mit Einachser und Motivwagen. 

1957: - 7./8. September Kinder fest mit vorabendlichem Auftakt 

Nach kontrover-

ser Diskussion in 

einer schwierigen 

gemeinsamen 

Ausschusssitzung 

von Sängerkranz 

und Albverein 

am 21. August 

kam es doch noch 

zu einem gemein-

samen Fest, 

dieses Mal im 

und am 

neuerbauten 

Dreschschuppen.  

Dieser wurde zur 

ĂFesthalle 

umgemodeltñ 

durch Einbau 

einer 

Beleuchtung und 

Sitzgelegenheiten 

sowie Stände zur 

Bewirtung. 
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25./26. Mai 1957: Gegenbesuch bei der Partnergemeinde am Zürichsee 

Einladungsschreiben von Gemeindepräsident Herzer und Gemeindeschreiber Hauser: 

Gemeinderäte beider Seiten mit Landrat Zahr (3.v.li.) und Pfarrer Mohr. 
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αCǊŜƳŘŜ [ŅƴŘŜǊά 

α[ǳǎǘƛƎ ƛǎǘ Řŀǎ ½ƛƎŜǳƴŜǊƭŜōŜƴά 

1958: - 19./20. Juli  Sommernachts- und Kinderfest 

Nachdem sich der Dreschschuppen im Vorjahr hervorragend bewährt hatte, wurde auch für 1958 das 

Sommernachts- und Kinderfest von Sängerkranz und Albverein dort ausgerichtet. 

Man erinnerte sich an den Beschluss im Vorjahr, das Bier in Zukunft bei der Brauerei abzunehmen, 

die den Bürgern die Gerste abkauft. Dies war dann die Brauerei Schimpf aus Remmingsheim.  

Der Bier-Einkaufspreis betrug übrigens damals 45 Pfennig, Verkaufspreis 65 Pfennig.  

Die Musikkapelle Weilheim spielte und bekam dafür 2 Flaschen Bier und eine Rote je Person.  

ĂLehrer Weißmann sowie seine Gehilfin Lehrerin Frl. Schmid machten mit den Kindern allerlei 

Spiele.ñ  

 

Am Samstag 

konnte das Fest 

um 2.30 Uhr 

Ăabgebrochenñ 

werden!  

Am 

Sonntagabend 

um 1.00 Uhr! 
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Kinder im Festzug. 

Posaunenchor mit Pfarrer Mohr. 
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Ein überschaubarer Musikverein Bühl 
schritt voran. Viele Fußgruppen und Wagen jeder Größe. 

Nicht ganz so fantasiereich wie in den Vorjahren. Die Schulkinder wie so oft mit einem großen Wagen. 

Handwerksberufe waren im Kommen. 

1959: - 18./19. Juli Sommernachts- und Kinderfest 

Mit Bedauern wurde festgestellt, dass die Aufstellung einer Trib¿ne in der ĂFesthalleñ platzmªÇig 

unmöglich ist. Die Getränke-Beschaffung sollte bei der günstigsten Brauerei erfolgen ï trotz des 

eigentlichen Dauer-Beschlusses. Die Weilheimer Musikkapelle brachte am Samstagabend bei einem 

ĂUmzugñ durch den Ort eine grºÇere Menschenmenge vom Schulhaus-Richtfest im Hirsch mit. 
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Die Bilder zeigen nebenbei 
die Straßenverhältnisse und Umgebung. 

Der Gemeinderat berät über die neue Schule. 

αAuf der Jagdά Vermeintliche Jugendfeuerwehr mit Kübelspritze. 

Albvereins-Jugendgruppe hinter Sängerkranz. 

1960: - 16./17. Juli Schulhaus-Einweihung und Kinderfest 

Bürgermeister Henne hatte im März den Vereinen den Vorschlag gemacht, am künftigen Schulhaus eine 

gemeinsame Turnhalle der Vereine mit 10*18 Metern für rund 100.000 DM zu erstellen. Trotz in Aussicht 

stehendem Staatszuschuss von 40-50% war dieses Vorhaben f¿r die Vereine Ănicht zu stemmenñ. 
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Die "Dorfschönen" in der Festkutsche 

 

Norbert Klett 

Paul Krauß 
mit seiner Jugendgruppe. 
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Albvereins-Präsident Dr. Georg Fahrbach mit  
 Pfarrer Mohr und Walter Bürker abseits des Trubels 

      Der Albvereins-Umzug, am Anfang noch relativ klein. 

Pfarrer Mohr de Sylva ab dem Pfarrhaus 
bei den Honoratioren. 

αWimpel-Trägerά Hartmut Bürker mit Karl-Heinz 
Raidt, dazwischen Margarete Groß. 

 

Der heutige Bolzplatz mit dem 1957 erbauten 
Dreschschuppen beim Kinderfest auf der Festwiese. 

Der Luftgewehr-Schießstand 
und der junge Walter Krauß. 

Der prächtige "Lindenbaum" in der Dorfmitte, 
der seit  Jahrzehnten eine Kastanie war. 

Berta Kleinmann und Wilhelm Bertsch wurden 
Ehrenmitglied. Gertrud, Gustav und Walter Bürker, 
Eugen Ulmer und Erwin Steinhilber 25 Jahre Mitgl. 

1961: = ein Fest-Jahr: 24./25. Juni 50 Jahre Albverein und 29. August Kinderfest 
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Sportvorführung der Schülerinnen und Schüler. 

Die Kleinsten (z.B. der Verfasser) als Gärtner, 
Hochzeiter, ...beim Kinderfest-Umzug. 

Der von den Lehrerinnen Frl. Riekert und Frau Kühn 
organisierte Kinderfest-Umzug: Schüler mit 

Kontinent-¢ƘŜƳŜƴ ǿƛŜ !ƳŜǊƛƪŀ Χ 

... Afrika, usw. 

Hirschwirt Hermann Krauß. 

Tanzende Schülerinnen vor dem 
 im Vorjahr eröffnete Schulhaus. 

Ganz schön viele Tänzerinnen und Tänzer. 

αSchuhputzende Kavaliere" beim Tanz 

 

Das Tauziehen für Ältere ging 

dieses Mal unentschieden aus ï  

weil das Seil riss. 
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Der Bericht im 

Schwäbischen 

Tagblatt war alles 

andere als zutreffend. 

War der Redakteur 

überhaupt tatsächlich  

vor Ort gewesen? 

 

 

 

 

Am 10. September 

1961 konnte das 

CVJM -Heim unter 

großer Beteiligung der 

Bevölkerung feierlich 

eingeweiht werden. 

 

Architekt und 

Ehrenbürger Prof. 

Schmitthenner 

gratuliert Georg 

Wandel, dem 

Vorsitzenden des 

CVJM. 

Die Festgesellschaft, in der Mitte Prof. Schmitthenner, rechts BM Henne. 
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1962: - 14./15. Juli Sommernachts- und Kinderfest 

Mit dem neuen Lehrer Christian Körner gelang es, ein sehr attraktives 

Programm für die Kinder samt Festzug vorzuführen. Der 

nebenstehende Zeitungsbericht im Schwäbischen Tagblatt zeugte 

davon sehr anschaulich.  

Sängerkranz und Albverein beschlossen, neben den ĂGagenñ f¿r die 

Musikvereine und Schule dem Posaunenchor des CVJM 1/8 des 

verbleibenden Gewinns für seine Mitwirkung zu geben. 

Phantasievolle Festwagen 
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Wilhelm Busch lässt grüßen. 

Das Zügle für Kinder-Rundfahrten, 1963 aber noch ohne ziehenden Einachser ς von Heinz Hertkorn. 

1963: - 20./21. Juli Sommernachts- und Kinderfest 

In einer ersten gemeinsamen Vorbesprechung mit dem CVJM einigte man sich auf eine künftige finanzielle 

Beteiligung von jeweils 10% für Schule und CVJM am Gesamtgewinn, der 1963 mit 959,44 DM relativ hoch 

war. 

Die Bildqualität stieg, weil es jetzt erste Dia-Filme gab. 

Das von Heinz Hertkorn und ab dem Jahr darauf von Gustav Bürker selbstgebastelte Zügle war die große 

Attraktion, zumal die Lokomotive Rauch ausstieß. Der ziehende ĂEinachserñ wurde als ĂDeff-Deffñ 

bezeichnet. 
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Der Samstagabend wurde durch lustige Tanz-Spiele mit Preisen aufgeheitert und belebt. 

Verschiedene Varianten des Dorfzügles 
in den Folgejahren. 

Ein farbenfroher Festzug. 
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Am Sonntag der Festumzug an der Kirche mit einer Beatles-Gruppe. 

Der gemischte Chor, dessen Damen ihren Dienst in den Essen- und Getränke-Ständen unterbrechen mussten. 

1964: - 18./19. Juli Sommernachts- und Kinderfest 

 

Samstags wurde getanzt und 

Spiele gemacht. Der 

Musikverein sorgte für gute 

Unterhaltung.  

Sonntags herrschte fast 

unerträgliche Hitze, so dass 

zum Teil die Straße bespritzt 

wurde. 

 

 

Damals gab es einen 

Süßwaren-Stand mit 

beeindruckendem 

Angebot, das nach 

heutigen Maßstäben 

als teilweise 

ungesunde ĂKostñ 

bezeichnet würde. 

 

Ein paar Jahre lang 

gab es separate 

Aktionen zur 

Finanzierung von 

Anschaffungen für 

die Schule. 
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Der Schweizer Männerchor sang zur Begrüßung unter dem αvermeintlichenά Lindenbaum. 

Dirigent Hansis, Schweizer Gemeindepräsident Herzer, Bürgermeister Henne vor Schweizer Gemeinderäten. 
und Sängern 

1965: - 26.-28. Juni Festwochenende 100 Jahre Sängerkranz 1865 Kilchberg 

Gustav Bürker und Eugen Grauer als Festreiter. Walter Krauß, Wolfgang und Siegfried Bürker. 
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Der gastgebende Chor mit Festdamen. 

Männerchor aus Kilchberg am Zürichsee. 

Das Sängerkranz-Jubiläum war ein großartiges Fest der ganzen Gemeinde, 

wie es Bürgermeister Henne später rückblickend würdigte.  

Die Schweizer Partner hatten natürlich auch ein Alphorn dabei, das im 

Festzelt auf der Festwiese und im Hirschsaal bei der Probe zum Einsatz kam. 

Es war das bis dahin größte Kilchberger Fest. 
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Erstmals stand ein 

großes Zelt auf dem 

Bolzplatz neben dem 

Dreschschuppen ï 

und füllte ihn fast 

aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Traditionelle Festdamen, wie bei Musik- und Gesangsvereinen üblich, am Beginn des Festzuges. 
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1966: - 23./24. Juli Sommerfest der Kilchberger Vereine 

Aus dem Sommernachts- und Kinderfest wurde das ĂSommerfest der Kilchberger Vereineñ, das 

weiterhin von Sängerkranz und Schwäbischem Albverein als Hauptveranstalter und -organisatoren 

durchgeführt wurde und bei der Programmgestaltung vom Posaunenchor und der Schule bzw. bald 

auch vom Kindergarten tatkräftig unterstützt wurde. 

Am Samstagabend wurde das Fest wieder durch einen musikalischen Umzug, dieses Mal vom 

Musikverein Bühl, durch den Ort zum als Festhalle geschmückten Dreschschuppen gestartet. 

Erstmals wurde ein Vereinspokal-Wettbewerb durchgeführt: 

Quiz, Zeichnen und Geschicklichkeitsspiele sowie Schießen in der seit einigen Jahren üblichen 

Schießbude neben dem Dreschschuppen und am Sonntag Fußball-Begegnungen der die jeweiligen 

Vereine vertretenden Akteure waren ein Highlight dieser zwei Festtage. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter dem 

Schieds- und 

Wertungsgericht 

von Pfarrer Seils, 

Bürgermeister 

Henne und 

Oberlehrer Körner 

führten die 

Wettbewerbe zum 

Ăganz knappen 

Siegñ des CVJM. 

 

Sonntags kam es 

ebenso zum ersten 

Mal zu einem 

Ballon-

Wettbewerb. 



S. 37 

 

1967: - 15./16. Juli Sommerfest der Kilchberger Vereine 

Die 2. Austragung des Kilchberger Vereinspokals führte wieder sehr knapp zum Sieg des CVJM.  
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Das Jodler-Doppelquartett, das jahrzehntelang mit dem Musikverein Harmonie  
die Hauptakteure der Partnerschaft waren. 

Volkstanz der Jugendgruppe des Schwäbischen Albvereins. 

BGM Richard Henne zwischen 
Elisabeth Hoss und Hedwig Essele. 

Die neu gegründete Schülergruppe im Schwäbischen Albverein. 

1968: - 25. Mai Partnerschaftsbesuch des Gemeinderats von Kilchberg am Zürichsee 

13./14. Juli Sommerfest der Kilchberger Vereine  

mit Faustball statt Fußball im Vereinspokal und überraschendem Sieger Sängerkranz (weil Ămanche 

Spieler aus einer abgeschlagenen Mannschaft den 3. Sieg des CVJM in Folge verhindertenñ). 



S. 39 

 

 

1969: - 12./13. Juli Sommerfest der Kilchberger Vereine 

Das Fest wurde wie üblich organisiert und durchgeführt. 

Der Vereinspokal-Wettbewerb wurde abgesagt, weil der CVJM wegen der Unsportlichkeit einer 

anderen Mannschaft im Vorjahr nicht mehr teilnahm.  
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Begleitende Eltern ǿƛŜ ȊΦ.Φ /ƘǊƛǎǘŀ .Ǌŀǳƴ Χ Χ oder Kurt Kittelberger. 

Walter Gamerdinger mit dem Wagen des Albvereins. 

1970: - 22./23. August Sommerfest der Kilchberger Vereine 

Besprochen war ein Ăzwangloserñ Festzug, was herauskam, war ein einmalig schºner Umzug mit 

vielen Wagen und interessanten Gruppen.  

 

Gustav Bürkers 

Zügle wurde 

größer als zu 

Beginn,  

mittels 

Paketwagen 

der Deutschen 

Bundespost 

und einem 

zweiachsigen 

Traktor. 
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Die Feuerwehr mit Emil Efferenn. 

Weiterhin ein Thema, das Bad. Der Bacchus-Wagen des Sängerkranzes. 

Motto-Wagen "Sex-Unterricht" der Albvereins-Jugendgruppe. 
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Kindergarten-Kinder mit Waltraut Finger Χ 

Χ ǳƴŘ Grundschul-Kinder, für die Waltraut Finger und Kurt Kittelberger am Nachmittag Spiele organisierten. 

1971: - 24./25. Juli  Sommerfest der Kilchberger Vereine 

Das Fest fand leider ohne Unterstützung des Posaunenchors statt, da es offensichtlich nicht als 

offizielles Kinderfest bezeichnet worden war. Endlich gab es wieder den beliebten Kletterbaum. 
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Ein Hochzeitszug, dargestellt von der Albvereins-Jugendgruppe mit Verfasser und Frau als Brautführer. 

Volkstanz und im Hintergrund die ersten Bauten in der östlichen Rammertstraße. 

 

Selbst der Fußball-
Stammtisch Hirsch 
mischte beim 
Umzug mit. 
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1972: - 22./23. Juli  Sommerfest der Kilchberger Vereine 

Nach langem Hin und Her waren sich Sängerkranz und Albverein doch einig, wieder ein Sommerfest 

zu veranstalten. Es waren Ătrotzdemñ zwei nette Tage, an denen sich Lehrer Christian Kºrner von 

den Kindern (nach Bühl) verabschiedete.  

Kindergarten an der Spitze. 
Sieben-Länder-Spezialitäten Χ 

Wie so häufig: Musikverein Weilheim. 

Χ Ungarn 

Monika Helle geb. Bertsch und Siegfried Groß. 

Indianer Roman Durka. 

Klaus Kunzmann und Sylvia geb. Dlugosch. 

Dominik Durka, Sonja Braun, 
Siegfried Bürker und Brunhilde Krauß 
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Märchen war das Umzugs-Thema, 
von rechts Marlene Haug, Iris Efferenn, Beatrice Köhler. 

Emilie Gebauer links,  
Hagar Steiff an der Tafel 

Hänsel und Gretel. Kindergarten mit Frau Kittel. 

1973: - 14./15. Juli  Sommerfest der Kilchberger Vereine 

Am Samstagabend war der Dreschschuppen zu klein, so dass Einige wieder nach Hause gingen. 

Man stellte allgemein fest, dass die ĂFesthalleñ 10 Meter lªnger sein sollte. 

Der Sonntag war leider verregnet, so dass die Kinderspiele nach dem Festzug ausfielen.  

 

Auch die frisch gegründete Kindergruppe des Albvereins war sehr enttäuscht, da sie wegen des 

Regens nicht auftreten konnte. 
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1974: - 12.5. Gauwanderung des Schwäbischen Albvereins in Kilchberg 

Da die Freiwillige Feuerwehr mit ihren Kilchberger Feuerwehrtagen ein sehr großes Fest unter 

starker Beteiligung der Kilchberger Vereine am Bunten Abend, Festzug und der Bewirtung geplant 

hatte, Ăbrauchteñ man kein zusätzliches gemeinsames Sommerfest. Der Schwäbische Albverein 

nutzte aber die einmalige Gelegenheit eines großen Festzeltes in Kilchberg, um eine Woche vorher 

die große Gauversammlung der 20 Ortsgruppen im Tübinger Gau mit mehreren hundert 

Teilnehmenden zu veranstalten. Sängerkranz und 

Posaunenchor untermalten das Programm.  

18.-20. Mai Feuerwehrfest 

Richard Gebauer hatte mit seinen Feuerwehrkameraden drei einmalige Tage zur Einweihung des 

Löschbehälters organisiert, die allen Beteiligten und Teilnehmern in lebhafter Erinnerung blieben. 

Der Sonntagabend mit dem Gesangsduo Nina und Mike (statt Geschwister Leismann) sprengte fast 

die Kilchberger Kapazitäten und begeisterte alle. 

Vertrauensmann Walter Bürker sowie alter und neuer Gauobmann Dr. Hugo Mohl und Karl Lamac. 

Ein großer Festzug mit Festreiterinnen, Musikkapellen und vielen Feuerwehrgruppen, auch historische. 

Auch Kindergarten und Schule waren am Festzug und mit Spielen fleißig beteiligt. 
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Die alte Feuerwehr unter Erwin Ulmer 49-61. 

Die Feuerwehrkameraden vom Zürichsee. 

αaŀŎƘŜǊά Richard Gebauer 

Die neue Feuerwehr unter Paul Krauß. 

αCŀƘǊŜƴŘŜ aǳǎƛƪŀƴǘŜƴΣ Řŀǎ ǎƛƴŘ ǿƛǊϦ 

5ŜǊ αGrund" 
des Festes: 
der Lösch-
wasser-
behälter, 
 im Bau. 
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Einzug des Festzuges auf der Festwiese. 

Ein nicht wie früher nach Gruppen geordneter Zug. 

1975: - 28./29. Juni Sommerfest der Kilchberger Vereine 

Am Samstagabend war der Dreschschuppen erstmals nicht voll. Erstmaliger Eintritt (1,- DM!), 

fehlende Sitzplätze im Vorjahr, zu wenig ansprechendes Programm oder kühle Witterung: Keiner 

wusste, woran es lag. Aber es wurde trotzdem ein fröhlicher Abend. 

Der Festzug wurde origineller Weise von Karl Krauß und Siegfried Bürker mit Akkordeon und 

Pauke angeführt (da die Nachbar-Musikvereine inzwischen Gage statt Verpflegung wollten).  
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1976: - 19./20.6. Erstes Kilchberger Brunnenfest 

Der Brunnen am Rathaus wurde 100 Jahre alt und so wurde das zweitägige Fest erstmals in der 

Dorfmitte gefeiert. Die Bühne stand am Eingang zum sogenannten Höfle.  

Aus der Schweiz war das Jodler Doppelquartett eingeladen. Das Fest begann bereits um 16.00 Uhr, 

bisher hatte es samstags erst abends begonnen. Es gab interessante Auftritte ï wie zum Beispiel 

händisches Strohdreschen mit alten Schlegeln, Männer-Hula-Tanz und historische Feuerwehr-Übung.  

Gemischter Chor des Sängerkranzes. Werner Krauß, Gemeindepräsident Hans Gräub und 
Ortsvorsteher Wolfgang Durka. 

Das 
Jodler 

Doppelquartett 
aus der  
Partner-

Gemeinde 
Kilchberg am 

Zürichsee. 
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ĂAuf vielfachen Wunsch bringen wir heute  

das Gedicht, das unser Fest-Conférencier  

Hans KrauÇ beim Brunnenfest vortrug.ñ 
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Wasser-Schubkarren-Rennen 

Rektorin Frau Reiff mit den Darbietungen der Grundschulkinder. 

Der passende festliche Volkstanz: Bändertanz mit 8 Paaren sowie die Schülergruppe. 

Hans Krauß, Walter und Reinhard 

Schweizer Bus beim Abschied. 

Honoratioren-Wettstreit. 



S. 52 

 

Jede Menge Unterhaltung durch neue Ideen! 

Der Zeitungsbericht des Schwäbischen Tagblatts gab den Verlauf sehr gut wieder. 
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Dokumente 

der umfang-

reichen 

Organi-

sation. 

Der Fest-Grund! 
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1977: 

Für das am 20./21. August geplante Sommerfest wurden zwar noch Teilnehmer für den Festausschuss 

bestimmt, aber erstmals seit Jahrzehnten fand kein gemeinsames Dorffest statt. Die Zeit der jährlichen 

gemeinsamen Feste war vorbei.  

Es wurde (am 21. Mai) meines Wissens erstmals ein Konzert des Sängerkranzes veranstaltet, zunächst im Saal 

der Grundschule, später im Dreschschuppen.  

1978 gab es dann vom Schwäbischen Albverein erstmals eine eigene Hocketse, zunächst im Schulhof, ab 1983 

im Garten des Feuerwehrhauses.  

Der CVJM hatte längst sein Sportfest auf dem eigenen Sportplatz am Talhäuser, erstmals 1956. 

Von der Feuerwehr gab es später oft einen Tag der offenen Tür. 

1978: - 5./6. August Querschnittsgelähmten-Fest 

Ein einmaliges Fest, das von Dora und Anneliese Krauß initiiert und von der Brauerei Olpp gesponsert wurde. 

Am Samstagnachmittag zeigten Querschnittsgelähmte aus Rappertshofen den Kilchbergern erstmals bei 

verschiedenen Geschicklichkeitsspielen, wie schwierig das Leben mit Querschnittslähmung im Alltag ist. Das 

Eindrucksvollste war der Parcours im Rollstuhl für Gesunde. 

Am Sonntagabend war Tanzabend mit der Dußlinger Trachtenkapelle, bei dem die tanzenden Rollstuhlfahrer 

großen Spaß hatten. 


